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Zusammenfassung: Weitgehend
friedliche Demonstration von
80.000
Aber nur weitgehend: Polizei provozierte erfolgreich.
Bürgerliche Medien üben sich weiter in Panikmache. 

Rostock. Rund 80.000 Globalisierungsgegner haben heute in Rostock gegen das
bevorstehende Gipfeltreffen der G-8-Staaten protestiert. 
Die Großdemonstration verlief bis zum späten Nachmittag weitgehend friedlich
– auch wenn die Polizei immer wieder rücksichtslos gegen Demonstranten
vorging. Nach Augenzeugenberichten waren aus dem Zug heraus hin und
wieder Steine oder Farbbeutel gegen Polizisten geflogen.
»Es ist ein Riesenerfolg. Wir sind viele und haben unseren Protest gegen die
unmenschliche Politik der G-8 nachdrücklich und gewaltfrei ausgedrückt«,
sagte Sabine Zimpel vom Demonstrationsbündnis. Laut einem Bericht des
Nachrichtensenders Phoenix lobte der Rostocker Oberbürgermeister Methling
ausdrücklich den friedlichen Verlauf der Demo.
Bis zur Abschlußkundgebung am späten Nachmittag hatten sich immer mehr
G-8-Kritiker den zwei Demonstrationszügen angeschlossen. Mit übergroßen
Luftballons, in bunten Kostümen, mit Fahnen und Transparenten unterstrichen
die Teilnehmer aus dem In- und Ausland das Motto der Demonstration »Eine
andere Welt ist möglich«. Am Rande der Routen durch die Innenstadt war es
größtenteils friedlich geblieben, die Polizei hatte sich weitgehend
zurückgezogen. 
Bei der Abschlußveranstaltung im Stadthafen jedoch seien die Einsatzkräfte
plötzlich heftig angegriffen worden, sagte ein Polizeisprecher. Man habe
versucht, die etwa 1.500 »gewaltbereiten Demonstranten« zu isolieren. 
Teilnehmer berichteten jedoch über diesen Vorfall, mehrere Hundertschaften
hätten – ohne erkennbar provoziert worden zu sein – hunderte Demonstranten
plötzlich eingekesselt. Es seien auch Unbeteiligte mit Schlagstöcken verletzt
worden, die Polizei habe Tränengas eingesetzt. Mindestens ein halbes Dutzend
Demonstranten sei festgenommen worden. Etwa 150 Beamte erlitten nach
Polizeiangaben Verletzungen, einer von ihnen angeblich einen offenen
Unterarmbruch. Über die Zahl verletzter Demonstranten gab die Polizei keine
Auskunft. Monty Schädel, Mitorganisator der Rostocker Prosteste, wurde
durch Tränengas eine Zeit lang außer Gefecht gesetzt. 
Ungeachtet der Auseinandersetzungen begann am Abend die
Abschlußkundgebung der Demonstration. Redner von Greenpeace, Attac, der
Linkspartei.PDS und der Interventionistischen Linken riefen dabei zu weiteren
Protesten gegen die Tagung der G-8-Staaten auf. Die Kundgebung wurde von
der Polizei offenbar absichtlich durch einen darüber kreisenden Hubschrauber
gestört. Am Rande des Kundgebungsplatzes ging nach Teilnehmerangaben aus
bislang noch ungeklärten Gründen ein Auto in Flammen auf. Die Polizei habe
daraufhin Wasserwerfer eingesetzt: Gegen umherstehende Demonstranten. Ein
Sprecher der Veranstalter erklärte, dies seien Versuche, für die Medien die



gewünschten negativen Bilder von den Protesten zu schaffen. 
Unterdessen setzten die bürgerlichen Medien ihre Panikmache fort. Spiegel-
online und stern.de sprachen von »schweren Straßenschlachten«, TV-
Nachrichten und Nachrichtenagenturen bemühten sich, die
Auseinandersetzungen in den Vordergrund zu stellen. 
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